
Forschungsfrage: 
Wie interpretieren und bewältigen
Integrationsakteur*innen und Geflüchtete im Landkreis
Göttingen die organisatorischen, verfahrensbezogenen
und kommunikativen Herausforderungen der
Arbeitsmarktintegration ukrainischer Geflüchteter?

Weiteres Vorgehen:
1.Kodierung fertigstellen (Kategorienbildung)
2.Forschungsstand weiter analysieren in mehreren Datenbanken
3.Weitere Literaturrecherche  
4.Feinanalyse (Vergleich beider Interviews)
5.Beginn mit der Hausarbeit 

Forschungsinteresse:
Seit dem Angriffskrieg Russland auf die Ukraine
2022, flüchten viele Ukrainer*innen nach
Deutschland.
Wir möchten die Arbeitsmarktintegration
ukrainischer Geflüchteter im Landkreis
Göttingen untersuchen. Dabei interessieren wir
uns für die Hürden, Arbeitsweisen und die
Kooperationsstrukturen. Hierfür möchten wir
den Prozess der Arbeitsmarktintegration
rekonstruieren.
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Theoretischer Rahmen:
Grounded-Theory-Ansatz von Barney Glaser und

Anselm Strauss
Fokus: Sprachförderung,

Arbeitsmarktintegration, Bürokratie
Ziel: zentrale Mechanismen der Integration

rekonstruieren

Arbeitsmarktintegration ukrainischer
Geflüchteter im Landkreis Göttingen

Institutionelle Prozesse, individuelle Strategien und
Brüche in der Integrationskette

Institutionelle Vorgaben BAMF

Sprachkurs- und
Zuständigkeitsstrukturen

Brüche / Wartezeiten /
Unsicherheiten

Hohe Eigeninitiative & Belastung
der Geflüchteten

Nicht-linearer
Integrationsverlauf

Integration =
Aushandlungsprozess

Methodologie:
Qualitative leitfadengestützte  Interviews

(Geflüchtete & VHS)
Ziel:Vergleich Mikro- vs. Makroperspektive

Transkription mit f4 und systematische Kodierung
Grounded-Theory-Kodierung

Offenes → axiales → selektives Codieren
Digitale Tools als Unterstützung

VHS Perspektive Geflüchteten Perspektive
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Spracherwerb als
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